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INHALT: 

BILDUNG IN DER PRIMARSTUFE  -  
GRUNDSCHULEN STELLEN SICH VOR  

 

Liebe Leser,  

die Stadt Guben hat mit der Schulentwicklungsplanung 
für den Planungszeitraum 2007-2012 die Weichen für 
die Entwicklung der Schulstandorte gestellt. Der jährli-
chen Geburtenzahl von ca. 100 Kindern folgend sind 
die Grundschulkapazitäten bereits angepasst worden. 
Nachhaltig betrachtet, kommt die Stadt Guben mit einer 
Kapazität von 2 Grundschulstandorten aus. Mit dieser 
Zielrichtung wurden auch die gesicherten Schulstandor-
te komplett modernisiert und mit einer soliden schul-
spezifischen neuen Ausstattung versehen. Lernen soll 
Spaß machen und die individuellen Möglichkeiten der 
Schülerinnen und Schüler erschließen sowie fördern. 
Die notwendigen Lernbedingungen sind dafür an den 
Grundschulen vorhanden. Jede Grundschule hat einen 
Schulhort in dem Kinder außerhalb der Schulzeit durch 
sozialpädagogische Fachkräfte gut betreut werden und 
eine erlebnisreiche Freizeit verbringen können. 

Bürgermeister  
Klaus-Dieter Hübner 

 

AUSGEWÄHLTE ASPEKTE DER SCHULENTWICKLUNGSPLA-
NUNG 

Gesamtzahl der Grundschüler sinkt, aber Anzahl 
der Lernanfänger stabilisiert sich 

Entw icklung der Schülerzahlen in der Primarstufe
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Abbildung 1: Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarstufe 
(Quelle: Stadt Guben) 

Wie Abbildung 1 verdeutlicht war in der Vergangenheit 
der schulische Bereich erheblichen demographischen 
Veränderungen unterworfen. Künftig ist nur noch ein 
geringfügiger Rückgang der Schülerzahl in der Primar-
stufe zu erwarten. Die Schülerzahl stabilisiert sich auf  

einem Niveau von ca. 670 Kindern pro Jahr insgesamt. 
Davon sind ca. 100 Kinder Schulanfänger.   

 

Grundschulen 
Klassenstufen  

1 - 6 

Lage im Stadtgebiet Genehmigte 
Züge 

Belegung/ 
Züge 

2008/2009 

Friedensschule 

Grundschule 

Altstadt Ost: 

Stadtzentrum 

2 bis 3 Züge 2,3 Züge 

Corona-

Schröter-

Grundschule 

Wohnkomplex IV - 
Reichenbacher Berg 

2 bis 3 Züge 2,3 Züge 

Diesterweg –

Schule       

Grundschule 

Wohnkomplex II - 

Obersprucke 

2 bis 3 Züge 0,8 Züge 

Tabelle 1: Kapazitäten der Grundschulen  
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Wählen Sie, welche Grundschule Ihr Kind besucht! 

Um das Profil des Bildungsstandorts Guben weiterzu-
entwickeln und den Erhalt der Schulen langfristig zu 
sichern, sollen die örtlichen Schulen Gestaltungsspiel-
räume erhalten. Dies ermöglicht den Schulen, sich auf 
dem Gebiet der Bildungsarbeit zu eigenständigen Kom-
petenzzentren zu entwickeln, die sich gegenseitig er-
gänzen und zusammen für die Qualität des Bildungs-
standorts Guben stehen. Vor diesem Hintergrund gelten 
per Satzung deckungsgleiche Schulbezirke für die 
Grundschulen. Dies sichert eine flexible Handhabung 
und ein angemessenes Wahlrecht für die Eltern. 
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FRIEDENSSCHULE - GRUNDSCHULE 

�

Kontakt 

Schulstraße 4, 03172 Guben 

Tel. 03 5 61 / 25 98, Fax 03 5 61 / 54 80 7 40 

E-mail: friedens-grundschule.guben@schulen.brandenburg.de 

Schulleiter: Herr Müller 

�

Zu den Lernbedingungen: 

·  14 Klassenräume  
·  Medienkabinett, Kunst-, Musik- und WAT-Kabinett  
·  Räume für Teilungsunterricht, Sonderpädagogik und 

Gruppenräume  
·  Schulbibliothek, Lehr- und Lernwerkstatt  
·  Schulgarten  
·  Turnhalle  
·  Schulhof mit Spiel- und Sportplatz 
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Leitbild:  
 
Erziehungsziele  
Sozialkompetenz und altersgemäße Verhaltensweisen anstre-
ben, selbständiges, eigenverantwortliches Handeln und Lernen 
fördern, aktives Mitwirken, Mitverantwortung, Berücksichtigung 
der Schülerpersönlichkeit, Freude am Lernen und Leisten 
wecken und erhalten. 
 
Zusammenarbeit und Kooperation mit 
Eltern, Hort, Schulen, Partnerschulen Gubin, Kitas, Haus der 
Familie e. V., Firmen, Öffentliche Einrichtungen, Musikschule, 
Bibliothek, Vereine etc. 
 
Angebote:  
·  Hort:  

Betreuung durch sozialpädagogische Fachkräfte des Trä-
gers Kinderträume e. V. in zwei Horten möglich 

·  Individuelle Förderung:  
bei Teilleistungsstörungen im Lesen, Rechtschreiben und 
Rechnen, gemeinsamer Unterricht mit Kindern mit Körper-
behinderung, Förderung der fremdsprachigen Kinder 

·  Aktivitäten :  
zu Schulhöhepunkten, Abschlussfahrt u. Verabschiedung 
der 6. Klassen, Klassen-, Sport- u. Spielfeste, Exkursionen, 
Teilnahme an städtischen Veranstaltungen, Gestaltung 
schulinterner Wettbewerbe, Teilnahme an überschulischen 
Wettbewerben, Projekte, Partnerschulen 
Sport: AG Handball, Fußball, Volleyball, Schach, Karate, 
Kunst-AG, Musik-AG 

 
Unterrichtsarbeit: 
Erwerb grundlegender Bildung zur Entwicklung der Fähigkeit 
zum weiterführenden und selbstmotivierten Lernen, Unterricht 
mit wechselnden Unterrichtsformen nach schulinternen Rah-
menlehrplänen, z. B. 
·  Sprache:   

Beherrschung in Wort und Schrift, Freude am Lesen we-
cken, Begegnungssprache Englisch und Polnisch Kl. 1 und 
2, erste Fremdsprache Englisch ab Kl. 3, AG „Polnisch“ 

·  Mathematik :  
Erwerb grundlegender mathematischer Fähigkeiten 

·  Sachunterricht:  
Erziehung zur Mitverantwortung zur Natur, Gestaltung des 
Schulgartens, Nutzung des grünen Klassenzimmers, Ver-
kehrserziehung, Fahrradprüfung, Busschule u.a. für Lern-
anfänger 

·  Religion:   
evangelisch und katholisch 

·  Kunst :  
Malwettbewerb, Teilnahme an Ausstellungen 

·  Musik:   
Gestaltung und Aufführung von Programmen für schulische 
und außerschulische Veranstaltungen 

·  Sport:   
Gesundheitserziehung, Sportwettkämpfe, Sport- und Spiel-
feste, außerschulische AG, Aufbau „Bewegte Pausen“ 

·  Naturwissenschaftliche Fächer:   
erstes Verständnis für physikalische Konzepte, Erklä-
rungsmodelle, biologische Prozesse, erweitern der Hand-
lungskompetenzen, technisches Verständnis entwickeln 

·  Gesellschaftswissenschaftliche Fächer :  
Entwicklung des historischen Denkens, von Raumver-
ständnis und Orientierungswissen, individuelle Sinnbildung 
über Zeiterfahrung, Entwicklung politischer Urteils- und 
Handlungsfähigkeit, zunehmend politische Mündigkeit 

„Sag es mir – und ich werde es vergessen. 

Zeige es mir – und ich werde mich daran erinnern. 

 Beteilige mich und ich werde es verstehen.“ 

Laotse 
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CORONA-SCHRÖTER-GRUNDSCHULE  

�

Kontakt 

Corona-Schröter-Straße 25, 03172 Guben 

Tel. 03 5 61 / 54 79 67, Fax: 03 5 61 / 47 9 69 

E-mail: corona-schroeter-gs@t-online.de 

Schulleiterin: Frau Ploke 

�

Zu den Lernbedingungen: 

·  21 Klassenräume mit entsprechender moderner 
Ausstattung an Mobiliar, Unterrichtsmitteln sowie 
Medieninseln stehen zur Verfügung 

·  Fachunterricht erfolgt in Kabinetten für Naturwissen-
schaften, WAT, Kunst / Musik und Gesellschaftsleh-
re 

·  Schulbibliothek 

·  ein großzügiger neu gestalteter Schulhof bietet viele 
Möglichkeiten für Spiel und Spaß 

·  für den Sportunterricht und sonstige sportliche Akti-
vitäten wird die moderne Sporthalle – das „Sport-
zentrum Obersprucke“ einschließlich der Freisport-
anlagen genutzt 

�

 

Mit dem Namen der 
Gubener Künstlerin 
Corona-Schröter  

verbindet die Schule 
den heimatlichen As-
pekt mit den vielseiti-
gen Talenten der Per-

sönlichkeit, um die 
unterschiedlichsten 

Interessen und Fähig-
keiten der Schüler zu 

entwickeln. 

�

�

�

Leitbild:  
 

Unterricht neu gestalten 
Flexklassen mit vielen differenzierten Lernangeboten, 
Kinder lernen das Lernen 
 

Neue Wege gehen 
Vorschule für Lernanfänger, Computerlernprogramme 
für individuelles Lerntempo 
 

Schule macht Spaß 
Spezialistenlager „Natur“,  
MUS-E – ein künstlerisches Programm u.v.a.m 
 

Eigenständigkeit fördern 
Umfassende Schulbibliothek 
 

Raum für Kreativität 
46 kostenlose Ganztagsangebote am Nachmittag 
 

Eltern & Schule als Partner 
ein gegenseitiges Geben und Nehmen 
 

Sprache fördern 
Polnisch und Englisch ab Klasse 1  
 

Chancen bieten 
Kooperation mit Unternehmen, z. B. GWAZ 
 

Helfen lernen,  
 

Umgangsformen pflegen 
 

Lernbereitschaft fordern und fördern 
Förderung bei LRS und Rechenschwäche 
 

Erziehungsaufträge wahrnehmen 
Zusammenarbeit mit den Kita’s und dem Hort des Haus 
der Familie e. V. 

Hort  der Corona-Schröter-Grundschule 

Jedes Kind kann seiner Neugier, Experimentier-
freude und seinem Interesse entsprechend, raum-
übergreifend und zeitlich selbstbestimmt, nachge-
hen.  
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DIESTERWEG-SCHULE - GRUNDSCHULE 

�

Kontakt 

Am Gehege 1b, 03172 Guben 

Tel. 03 5 61 / 52 0 01, Fax: 03 5 61 / 68 56 61 

E-mail: Grundschule7_guben@t-online.de 

Schulleiterin: Frau Wickmann 

�

Zu den Lernbedingungen:  

·  19 Unterrichtsräume: davon 5 Klassenräume, 6 
Fachunterrichtsräume, 4 Förder- und Teilungsräu-
me, 1 Klubraum, 3 Räume nutzt der Schulhort 

·  Turnhalle und Sportfreifläche mit Laufbahn, Weit-
sprunganlage sowie Volleyballfeld 

·  großzügiger Schulhof mit kleiner Fußballanlage, 
schattigen Plätzen, Podium für Schulaufführungen 

 

 

 

·  Schulgarten mit Gartenhaus und Teich  
Der Garten wird von Schülern aller Klassenstufen 
während des Unterrichts und in der Freizeit genutzt. 

 

Schulprogramm der Diesterweg-Schule  (Auszug) 
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„Unsere Schule ist eine Schule, 
 
·  an der alle willkommen sind, die Lernenden wie die 

Lehrenden in ihrer Individualität angenommen wer-
den, die persönliche Eigenart in der Gestaltung von 
Schule ihren Platz findet  

·  in der Zeit gegeben wird zum Wachsen, in der 
gegenseitige Rücksichtnahme und Respekt vorein-
ander gepflegt werden  

·  an der Umwege und Fehler erlaubt sind und Bewer-
tungen als Feedback (Rückkopplung) hilfreiche Ori-
entierung geben  

·  wo intensiv gearbeitet wird und die Freude am 
eigenen Lernen wachsen kann  

·  in der Lernen ansteckend wirkt – in der Schule sind 
alle Lernende  

·  ein Lern- und Lebensraum für unsere Schülerinnen 
und Schüler, in dem sie sich wohlfühlen und Freude 
am Lernen haben 

·  in der das soziale Lernen einer der pädagogischen 
Schwerpunkte ist 

·  an der jedes Kind entsprechend seinen Fähigkei-
ten, Interessen und Bedürfnissen gefördert wird, 
seine Stärken gestärkt und seine Schwächen ge-
schwächt werden 

·  die mit dem Hort zusammenarbeitet 
·  an der vielfältige Bewegungsformen zur Gesunder-

haltung des Körpers und Geistes angeboten wer-
den 

·  ein Ort des fairen, miteinander Wetteiferns 
·  eine offene Schule, in der Eltern, aber auch Perso-

nen des öffentlichen Lebens in die Gestaltung des 
Schullebens einbezogen werden 

·  an der die Lesekompetenz als eine der wichtigsten 
Grundfertigkeiten gefördert und entwickelt wird 

·  in der Traditionen gepflegt werden 
·  eine Schule, in der Kooperation und Kommunikati-

on aller am Schulleben beteiligten gefördert wird.“ 

„Bloßer Unterricht will den Menschen belehren,  

der erziehbare Unterricht  

will den Menschen veranlassen,  

sich selbst immer mehr Einsichten 

 und Gedanken anzueignen.“ 

W.�F.�A.�Diesterweg 


